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Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Braunschweig-Sud (zur Kenntnis) 21.11.2024 o]

Sachverhalt:

Als Service fir die Birgerinnen und Birger in Braunschweig hat die untere Wasserbehérde
eine einfache Handreichung entwickelt, die erklart, was man konkret machen und beachten
muss, um die Erdwarme in Braunschweig nutzen zu kénnen.

Die Mdglichkeit, geothermische Anlagen im Bereich Braunschweig Siid zu bauen, hangt von
der Art der Bauweise ab. In den allermeisten Fallen ist eine Nutzung mdglich:

Fur Erdwarmesondenanlagen bestehen tiberwiegend keine Einschrankungsgriinde. Auf der
anliegenden Karte sind diese Bereiche griin dargestellt. Bei Endteufen von mehr als 100 m
ist das Standortauswahlgesetz zu beachten; hier muss ein Beteiligungsverfahren durch-
geflihrt werden, woraus sich aber erfahrungsgeman keine Einschrankungen ergeben. Im
sudlichen Bereich des Stadtbezirkes sind Einschrankungsgriinde bekannt (Festgesteins-
verbreitung mit moglichem Grundwasserstockwerksbau, Gefahrdungsbereich durch
Sulfatgesteinsverbreitung, Gefahrdungsbereich durch Erdfalle). Fir diesen Bereich gibt es
Uberwiegend vordefinierte Auflagen zur Errichtung der Sonden. Bei einzelnen Vorhaben ist
eine Beteiligung des Landesamtes flr Bergbau Energie und Geologie erforderlich.

Fur Erdwarmekollektoren gibt es im Stadtbezirk Einschrankungsgriinde wegen des vielfach
geringen Grundwasserflurabstandes (blaue Bereiche). Das bedeutet aber nicht, dass solche
Anlagen unmdglich sind. Hier werden von der Wasserbehdrde Anforderungen an die
Ausfliihrung formuliert.

Fur offene geothermische Systeme, also flir die Férderung und die Wiederversickerung des
abgekuhlten Grundwassers gibt es keine Kartendarstellung. Hier ist eine Einzelfall-
betrachtung mit einer Untersuchung der Eigenschaften des Wassers (Kalk-/Eisengehalt) und

die Einschaltung eines Gutachters erforderlich. Bei hohen Grundwasserstanden ist es
schwierig, das Wasser wieder zu versickern.

Gekeler

Anlage/n:

Karte Erdwarmesonden /-kollektoren Stadtbezirk 211




Erdwarmesonden:
hellgriin: keine Einschrankungsgrinde



romey
Textfeld
Erdwärmesonden: 
hellgrün: keine Einschränkungsgründe


Erdwarmekollektoren:
blau Einschrdnkung wegen hoher
Grundwasserstande



romey
Textfeld
Erdwärmekollektoren:
blau Einschränkung wegen hoher Grundwasserstände


	Vorlage
	Anlage  1 Erdwärmesonden/-kollektoren Stadtbezirk 211

